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4 Der Ban ves Slanbens/d.5offn. 1.d, Liebe

L Befindlidh find , babe i eudy vorm Jahran dem
il Heil. IWephnadyt-Feft angeredet, und midy davs
i auf indes gangen Predigt bemihet, FEHum Chris
il ftum , a8 diefenn Grund - Stein, und ewigen
[t Wel3 Des Henls in eure Herten su legen , da ic
‘ von et Briindung des Glaubens, daf uns.

der Heplands Chriffus/ wabrbafcig gebobs
ven fey s aus dem ordentlichen Cvangelifchen
Fept mit mehyreyn , und o viel Die Jeit sulaffen
foollen , gebandelt, Ady, daf iy meinen Jwect
bey einemicden unter euch mogte exlanget haben,
¢s fen nun ju devfelbigen Beit, oder nadybhero ges
| fheben | Kb erinnere mich an meinem Theil
L aun dee Worte Pauli 1€ot. 3, 10, 11, TYeh vou
i Bdetes Bnaden/ diemiv gegeben iffs habe
den Brund geleget 7 als ein weifer Vaur
“ieifter / ein ander baues darauf, Liniegs
licher aber febe 3u 7 wiecr datauf baue, #Eis
nen andern @Grund Ban 3war niemand les
gén auffer dem , der geleget ift/ welcher iff
~2fus Coriff,  Jn welchen LWorten ich Diefe
meine und aller Lebrer Pilicht erfenne, nicht al
iein cben Denfelbigen Srund gufegen , den Paus
fus geleget Hat , nesmlich SSfum Ehriftum, fons
dern audh auf demfelbigen cinigen guten GSrund
in fernever VerFindigung der beplfamen Lelyre
fortsubauen.  Undda ich nun vorm Jabe den
Slouben , daf reudy dev Hepland gebohren
ey i eurens Derfien i grunden geficher , 0
witd nun mein IEeeek in dem HERRN Diefes
fepn ,Dagish Denfelbigen Srund dey Ql)riﬁléc%er;
: N i TIEUIL Lehy

T (D (D €T CSoETu Lo~ 1000 o o  som sown il beom o e

g ey (0
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* Tanf der Lebre von dév Gebuve Chrifti, s

ere tent laffe, unb nue davauf eudy weiter i
OOt su erbauen trachte. ; ;
€3 giebt aber Pautus in befugtenr 3. Sap.
der 1, andie Sor. i folgenden a, bis 1. Vevs
Allen Sebrevn gar eine fehdneand nacyordeiiche:
Srinnerung, daf, wenn gleidydér von ik und:
den fibrigen Ypofieln gelegte Srund bleibe, Derni
hoch dasjenige gav febe unterfihicden feyn Eonne p
Wag weiter Davauf gebauet werde,  Venn'da’
bergleichet ep einiges, fo dorauf gebauet yoerde;
it Gold , Silber und Sdelgeftetnens einiges.azé
ber mit Dol ;- Hew und Stoppelw,  Sefng
WMepntung ift diefe, daf einige Lehren (o Esnmen:
befthaffen feyn:, Daf die Seelew dadurdy wabes
baftigsu ciner ndbern Gemeinfthafe mit Shrifior
Sebrachtinifm geftarceet und beveftiget,und ju by
teny ewigenEyepl befordert voerdens dag aberhinz
egen andeve Leliven fobefdhaffen fenn Eonnen dag:
fie gmar die Ofren tnddag Gedadytniferfisllen
dagDers aber lece-laffen, upd daffelbe nicht naz
berin GOt einfislren’, nodydemfelben das gen
bent, wag thmjue wahren Forderung im Blauz
bew an S fum Ehriftum , und {n der Bereiniz
Sung mit ihm dienen moge.  Sene Lehren vers
Steichet er mit Gofd , Stfberund Edelgefteinen;
iefe.aber mit $ol6, Heu und Stoppetn.  E3
Aaber audy fepn, daf die Lebren anficy feibf
Sutfind, abee daf fie nicht vecht appliciret pder
Sugeeignos werden, 3. €. der Trof Fan an fichy
felbft im Worte BOttes gegrimdet, Eoftiihund
Sut feon, ex wird aber foldyen gegeben, diewicht
g a3 getror
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6 Der Ban des Blaubenssd, &offir. 11, d. Liche

geteoftet , fondern geftvafet werden folten, und
witd alfo dieEoftliche "Perle des Svangelit vor die
Gaue geworfen s fo ift denndieferunrechte Bors
trag Des Worts mitHols , Hewund Stoppelts
su vergleichen, oder Der Lebrer ift in folcher uns
weislidyen application der gotttidyen SHabrleit
einem foldyen unweifen BouMann gleich, det
quf cinien an fich guten Srundnichyt alfo baviet ;
Daf ¢8 befteben Eonnes  Da begeuget er nurn , ¢
werde an jenern TagesFenbar weeden, was ein
feder Sehyrer bey feinen Subsrera gebauet habe.
Dennwenn er wasredytfthafienes, und juiheer
wabren und grindliden Crbanung in GOIL
dienfidyes ihnen vorgetragen , fo werde fich das
algdenn yoieder finden;, und vor dem Angefichte
JCfu Chrifit offenbarlicy daegeftellet verden;
wi¢ e einer feden Seelen ju dhven vwahren Jus
nehumen in Cheifto gedienet und wirden digjes
uigen Lehrer, fovielibe Lebrr Amt betrifft, mif
Gdyanden befeehien:weldhe nidyt foldye Lebreny
eberdodhy Die anfich gute Lehren, ticht mit foldyet
gehitigen Theifung Ve LBoees: ihren Subsren
vosgebtadt , dagiic daburdy; venn fie cinmal
den Srund gelegt, indem Suten immer wadis
fen s und sur manafidhen Keaft in CHrifto ges
bracht werden Edunen.  Bon oldyen Lelypen o4
Rer: Dergleidyen uiveifen BVortrag toiirde dant
Eeine Frudht yue Cwiglelt fommen feyn , fonders
wie Hole, Dewund Stoppeln, wenns nody o
fein gebattes ift , tneiner Fevers Brunft verjeh?
et wikh, daf eon dem Vau nidps ubrig bmb%o;
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;imfb"et: Lebrevon der Bebuer Cheiffi.

fe wiirden audh die Lehres vou threm gansen ez
fubrten rmte an jenern Tage Feinen Nusen uad
Srucht an ihren Subsrern finden, enn flenidyt
Dupchy ibyven Dienft in den Seelen der Menfiben
dag gefchaffet und ausgeridyter, dag fie naber mit
BOt in SEfu Ehrifte veveiniget worden. )
Hier ift nun-meine Sorge indem HErndaf’ "
der it an eureeelen anbefoblneBau »on@.ﬁm{bp i
Sitber, Edelgefteinen aufgefitlyret werden, d. i. in e
folchentelren u. Grinahnungen beftehen moge,das Hi
Vo ihr einen wabrbaftigen und ewigen Nuhen il
babet 5 und iftddsweden mein Vittenand Flehen |
SOt , dager michin Snabden berahe, Dag
b etrch ja nimmer,und auf EeineBeife, Hols, Hets
und Stoppelr; odesuntaugliche und eudy wenig:
uigende Lehren vorbringe , nody auch die an {idy -
guten Lehren eudywider gottliche Ordnung aps«
plicize und sucigne.  Fiir diesmal aber habe idhy
infonderheit diefe Sorge, -da idy gedencfe den
&t:ﬂsen Coangelifhen Tept , nady dem gelegten
Srunde der Srilarung , nurauf enve Herhen ju
appliciren,ober¢ch devgeftalt suzmeignen,dafi ibe
i Slauben ; inder Hoffrnungund in dev Liebe, i
und alfowalbrhaftis in Ehritto I fisauy Selige i
Eeit exbamct wesder, . Das Feft it an fich feibft ]
fo.befhaffen, baf es unfere Herken gur Aufmesda:
fatmfele emecters ermuntert eudh-aber nun-bge
10, tehe stim fdhaefen Yufimerdfen - daihr geboe
W, Wiees fljy diesmal gant darauf angefan: ‘
gert ey Dagify die Menfthroerduing und Beburt il
S Sty aufs allerbeste 1D berriichfic sews i
M Ey ] Q4 £¢0
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g Ber Bay des Blaubens:d, &offin, u.d, Liebe

tev Sebauung in GOtt, und ewigen Sellgheit
anwendert moget. Dittet mit mir einmithiotidh
Ben HCren , Daf ermiv im Sebyven, . undend) i
Suboven, mit reidyer Gnade benwohnen wolle
to einem andadytigen Bater Unfer , und bicryu
ertoecet eucy audy suvor durdhy den Chriftlichen
Ocfang ¢ Lin Rindelein {o lobelich ift uns
gebobren beyte 10 :

TEXTUS.
LU,Q', i1, I‘ - 4.

oo D begab fich) aber i der Seit / dah
Ceg ¢in Gebot bom Kavfer Augufto aug-
G2 qing | daf alle el qehaset o
de.  Lnd diefe Schatsung tear die alferer
fte 4 und gefchach e Reit | 'da Corentitd
Sondpfleger in Svrien twar,  Uad ieders
man ging/ vag cr fid fchasen lieffe /., cint
teglicher in feine Stavt.  Da madte fich
audh auf Jofeph aus Galilda | aug: der
Stadt Ragaveth / in dag Yidifehe Land
gur Stadt David / die da beiffer Vethles
et/ darum | Daf er bon detn Haufe yud
Befchlecht David war ! anf daf et fich)
feitsen fieffe mit Davia/ feineny vertrats
ten 2Weibe/ die tvay (chmanger.  Und alé
fie afelbft warews Bam die3eit / dag fie

aebd
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- anf dex Eebre von der Beburt Chriffic 9

gebaven folte. Mud fic gebav. ibren erfren
Sobn) und mickelte ibntn Lindein/ und
fegte ibnineive Kedppen [ Deun fie patten
foufi feinennRaum in derHerberge,  1ud
¢8 oaren Hivten in derfelbigen Gegend
aif Dem Gelde Dey Den Hkvden [ die biree:
ten Deg Oachtd threr Heerde,  2ind fiches
des HGrrn Engel trat yn thuens und die
Klarheit ves HEren leudhtete vm fie/ und
fie furchsen fichfedr. Undder Engel forach
au ibuen ¢ Eiwchtes euch nicht/ {iehe/ ich
perimdige ench groffe Sreude/ die allem
Wolck wiederfihren wird. . Denn etich i
beute dev Heplond gebobrew| welcher-ije

Chriftus) dev HEve/- i der: Stadt Dé:
Bid. Lnd dad babt yum Seichen/ i e

bet findendaag Kind in Lpindeln gervickels)
nd tn einer Krippen lieger  Und alsbald
tar a bey dewn Engel die Mengeder Hisit:
fifchen Heerfebiaven [ dielobten GOTL /
und fpradens  Ehre ey BOIT in, dex
Hobe 7 und-Fricde auf Erden/ und o
Wenfchen et Woblgefallen. - .

Cure ﬁieée f)dt.bcnn fﬁr biesmal yut Devs
Gen su faffen

- den Bau ves Blaubens/
a3 (V4>
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e auf der Brunds
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i umers SEGren FEiu
| . &Deiffi. ‘

b ol i Dol oo oo s us chenn b el

| F0handlung,
| o Erfter Theil,

S b Utherus foridyt wobl 2 Bas Lvangelis
W) nm iff fo Elar/ dafies niche wiel
W) Auslegens bedarf/ fondertr es wil

-

} IR sugwobl betegrbeet / angefeben und tiefzu |
i | &ergen genommen-feyn. . Und audy bieryis
Lt haben wiv vorm Sabe einem ieden Anlaf und
Oiclegenbeit genug geaeben, . Daber Eommen
| it 6o defto naber ju unferm Sweck, und vidys
! ten'unfere *Betradytung exftlich dahin, wie der
| ®Blaube fich davauferbanen foll.  Der Glaus
be Eomme aus dev Predigtr das Predigen
bl aber durdy das Dore BOtLesy fpridht Paus
' fus gar vecht Nom. 10,17, Dies deute icly fone
verfich: auf wafern Text. . DVenw: das. if fedes
materiz, dep vechte cigentliche Ot inidem Aous
fo. ODOties, ba.vonder Seburt JEfu CHrifit
auabelich  uad - umftandlic). aehandelt witd.
Wab 0u cvnun fo Tlarund helle ift, dafer, wie
A Luthes
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“afder Lebre von der Geburt Chriffi,

Lutherus fagt, Feiner Yuglegung bedarf - fo hat
hier der Slaube fein Sefchafite, Dak er fich an dies
Hlave IWout hatte, das sum Srunde ins Herk les
g¢, und esdarin véft bervahre. - Glaubeftunun
Diefern IWBort won Hyevken, (denin ich redeiens
Nicht mit ele-Kindern, fendern mit wakben,
bugfertigen und gldubiaen Geelen,,) o gehe mis
Reinem gangen Gemith in dies Wore binein ,
und gib bicr dem Slauben feine Ubung, DVas
thadye alfo.  Txitt gleichfam bin bep dieDHivten
auf dem Felde , und hiove mit hrien dem Engeljuy
ag et ihnen faget, unbd wie ex thnen dic Sebuyt
Chyift verkindiget. . Surdhtet ench niche s
foridyter, fiehes ich verklindige ench groffe
Sreudes die allem Dold wiederfabren Wird.
Dier gedenche an Dicy felbft, und betradyte den
Ruftand deines eigenen Hevhens. - Findeft d&
hui ba die Sdhwachbeit und Blobigheit Deffels
bigen, und wie du Feine vechte TreudigPeit vor
SOt habeft , in einerfautesn , fiffen und Findiis
e Zuverfidht,und obne Fuvdyt mit ihm, vote efis
liebes Kind mit feinem Bater, umjugehen ; fo
recolligive und faffe dich bald , dagdu fucheft, ju
einer roahren und Endlicdyen Troudigbeit yu SO
ju gelangen. - SO 1aBE viv jo duvel den Engel
fagen, jadir, dir, als cinem avmen, {hwadyen
Menfdyen, 1Gfter fgen © §irchre did) niches
Da meckeftu ja, 8 foy SO davum su thun,
Dag du cin recht Bertrauen ju thim faffen , und
Dich nicht Enecytifeh vor ihm favchtenfolt, Sies
be dody , ey Eagel verBidiget dit geoffe Sngw
¢l
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12 Der Yau des Blnubens/d, &offn, 1.d.Licbe

dey davan alle Theil haben Edunen , esfey denn,
Daf fiefid) felbft nicht wolten helfen laffen. Wil
by dir nun vonDersengerne helfen laffen , ey, fo
gehoret diefe Sreude audh fise didy, die hier der
Cogetoerfundiget,  Ehen um deswillen hat er
bingu gefest 1 die allem Vol wiederfabren
wipds damit fidy ein feder, iedoch bufifertiger;
night in Sunbden mutbwilig fovtfabrender Sing
Der Diefer Freudenur vecht berslich annebme. So
ube: wua ficdyer bierinne deinen Glauben, Du
wirft {ehr Davin geftarcet werden , wenn du did)
indicfen Tagen; jafonft immer mit diefen YWors
tenteagfty die der Engel den Hicten und dir ger
fogt hat, * Alle Fuecht und Angft foll weg aus
Deinem: Devtens der Slaube ol fie ausftoffen.
Groffereude foll hingegen in deindders Fommen,
- Dein Bater tm. Himmel [aft dirs anbefehlen
Dof du dich nurvedyt geteoft exfrenen follefr. Dein
Glaube foll nun weder innerlidyes nodhy duffesiiz
dhesClend anfehen ; Dasdid) beteiabt madhen mogs
¥e. - Sein vaterlidhes Hevs bat dich fo licb, Daf
e dich nicht berriibt und traurig, fondern freus
big und feolidywiffen wit, - Eehat {o viel Gutes
furdich, Dag erdivient geben wit, Daf gar Feine
Uefad) sutrauren meheibrig bleiben ol

B rede dies poar, wicidy oben gedadyt,
mit denbuffertigen und glaubigen Seelen 5 aber
oldaGnureinicder unter eud) iest gedenclen und
glaaben mogte, GOTT gede alfo mit ihn
Denn wenn gleich audy manchernady nidyt in der
i ffe frehet, fo wif ihn doch) SOL gerne bebeh
ren s
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reny und da ift Fein naberer Weg ju, als daf
ihm SOt fagen (aft, die Simbde bringe lautes
Reid , ev folle dody Feinen AugenblicE ferner devfels
ben dienen, et wolle ex ihmzeigen, wie ev jue
rechten Greude Fommen folle, dieer in der Simbe
vergeblich fuche,  Ler Ohren batsu hoven, dee
bove diefes. '

WBeraber fhonaufgervectt iff,in der Buffe frea
bet, 1. an Chriffumoon Hergen glaubet, derbaue
fich nun alfo im Slauben , wie idh gefogthabe, da
o feinem Herhen hinfort den Lauf gebe , dies ima
mer ju fiben, was Dder Cngel gefagt bhat, alle
Suedyt fahrensu lafien, und dag Lers yur Freus
De getroft aufjuthun , wie ¢s dev Sngel Hat vorg
Den SHivten baben wollen.

Dod) dies wag nur eine Jubeveitung des:
Cngelsy Hiovedie Sadye felbft. Denn eudy ifE
beute der &eyland gebobren 1 welder ifE
Chriftuss der HERR / in der Stadt David.
CiBenn der Cngel fpricht: Cuch iff beute der
weyland gebobren/ o muf dein Slaubedics
ergreiffenundoeft balten.  Denn da weift und
erkenneft du ja, daf €hriftus nidyt den Hivtenr
allein gebobren fep, fondern dir {o vool , als alless
armen Sindern.  So nimm nunbin im Slaus
ben Dies Gefchenct , das dir SO giebt, derd
Depland, den erdic , dir, dirhatlaffen gebohren:
erden, Chriftum , den HErrn ,-der ju Dem Ene
De Da ju Bethlehem in der Stadt David gebohz.
ven ift, damit er dich evlofete, ermoirbe und ges
Wonne won der Siindennd vom Tode/s #nd

A - o
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——

von der Geraltdes Teufels / nichrmit @olo
oder HAilber , fondern mit feinem beiligen
ghenren 23lutr und mic feinem unfbuldigen
Lcidenund Sterhen 1 auf dafou fein eiqen
feyeft 7und in feinem Reidp unter ibm lebeft)
wnd ibm dieneft in ewiger Gerecheigleit/
Uafibuld> nnd Seligheir.  Dies ift die Sadye;
dariiber budich freuen folt, wie der Engel ges
fagthat, und fiegt alles davan, daf du die Sinz
De tind alies WWefen diefer Wselt fernes getroft
aug deinem Hevten fahren laffeft, und mit deiz
nem Glauben didh) gans an Chriffum hangeft;
ber Dirfeine Sevechtigheitfhencen,und dicy eig
felig machen wil.  Dierin muf dein Slaube fich
alle dein Lebelang uben, und alles daraufbauen,
Denn weil dee HErr ICfusdir gebohren ift, o
baft du audy bie Kindfdhaft empfangen , wiePau.
fus foridht Oalat. 4,5, Und fo hat auch) GO
gefandt denBeift feinesFobnesin deindyer/
dev fehreye s Ubba/ licber Vater.v. 6. IWei
Clhriftug div gebobren ift, fo febdmet er fich auch
niche s Dich feinen ruder 3u beiffen , wie
Paulus dies davauf bauet She.z,m 2. Nun
Eanft du ja dich uber nidhts mehr su betlagen has
ben.  Oenndi ift ja ein Hepland/ oder Helfer
gebohren,  Nidyts Ean div nunmelro fchaden.
RKeine Veoth ift fogrof, davaus ev div nidyt helfen
Eonneund wolle. . &r wil/ und Ean dich lafs
fen niche/ few nur quf ibn dein FJuverfiche:
es mogen dich viel fecheen an s dem feyrron,
deps nichtlafien Pane  Dulegemuge bubgcp-

, 4
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. 6ufdev Lebre von der Seburt Chriffi. 1

i e

baben Recht / du biff nun worden GOtres
Befcbleche/ def dande BO et in Pwigkeit/
geduldig frolich alleseit. Sicheftur? dies muf
Dein Glaubens Bau feyn.  Seneft du den dein
Scbelang fort, fo wirft du immee ftarcker in GOt
Wwerden, und taglidy jut einer naben Semeinfdjaft
mit ihm Fommen, Dag Detne Freude recht vollig
erde.  Nur muf das Hers dabey obne Falfey
feon, GOt allein dicnen, und nicht der IWelt.
So gebyet Denn diefer Bau deg Glaubens frifeh

von ftatten. ‘
Andever Theil.
Un babe auch acht auf den Bam der
' @ Hoffnung.  ABas ift Hoffaung ane

/ Ders, alg ein fortgefester, und aufs
Funftige fehender Slaube ? Denn der Blaus
beift ja eine gewiffe uverficht def, das man
boffers und niche sweifelt an dem / das man
niche fieber. €br. 1. Die Hirten glaubten,
Da ihnen heute der Hepland gebobren fen, wie
der Cngel gefagt Hatte 5 und da fie das glaubes
ten, fo hoffeten fie audh gewif, er werde Gfrael
exlofen , Daf ichs fo_ausfpredhe , twie es die
Hinger nady Chrifti Auferftebung Luc. 24, auss
fprachen.  Aifo glaubeft auch du, daf dei Heps
tand dir fo wol, alsihnen, gebobren fep, fo bafe
B auch sugleid die Hoffinung in deinem Herken,
Daf er bicy evlofen werde,  Aber, daer dich nun

hon wircEich durdy feinen Tod erldfet bat

1o ift aud diesdie Sache, dle du nun nicht erft

boffeft; fonveenvie du ja forwol; afs die Geblirt
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16 DerDats e Blanbensd.Loffn. u,d, Liebe

Sheifti, mit deinern Glauben faffeft. Dingegen
i ift bas nun dieDoffaung, diedeir Slaube in fich
i febfieffet, Dafder Syepland , det bir gebobren ifty l
i and Dex Dicy audy wircElich ex(sfethat , dir ju Der?
i | jenigen Sefigkeit helfen wolle und Fonne, bleer
fhi bir crworben hat. ~ Diefe DHoffnung muft du frets |
I fiben, und fie {mmervefter davaufbauen; pagir,
i bir, iz Chriftug gebobren ift. Wennnun Sinde;
A e b, Feufel und Holle auf didy uftiemet, 10
i fovichf Do Dennody & Llun HBrr/ wef foll i)
i mich £ooffen? TYdh boffe auf oich | Plaim.39,
| g. G aller beirier Noth und Tedbfal untets
i fiitiet didy Diefe lebendige Doffuung, weil Chriz
1 ftus dir geboben fen , fo werde et dir audy eifen.
L Die Hofinung webret allen Sorgen,  Dentt fie
‘ yoeif, Daf OOt alles fetrt thut ju feiner Deits
ey dunuy fille und havre s HS¢en , fo it
but fminer eue Keaft Eriegen , daf bu auffabren
| wieft mic Sligeln wie ein Adlers laufen / und
TI | nidye mats werden / wandeln/ und nicht mils
| dewerden. Lufdiefern Srunde, daf et Dens
fand dit gebobrenift, witft du fFaccen Troft/
* und eine gerifie ufluche_baben/ und baleen
an der angeboternen Soffnung s weldye bubas
ben itft alseinen fidyecn undveften Ancler
belner Seelens der audh binein gebet bis I
das Jmwendige des Vorbarigs ¢ dabin dev
Voridufer, bevDHeyland , Ber div gt Hethleheth
gebobtenift, flitdich 1. Dit juguf cingegangen s,
~#fussdein gyoberpricfiet in emigleir/Che.by
18, 19.20,) Dguer audh gebohren snd indie Telt
fommen ift. ik
Drie
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ﬁﬁf"r: e von det Beblict CHE
Oritter Theil.

Fes warder Vit der &offnung s vers

nim nun atch den Wau der Liebe,

GiGubeft du dag von Hevken, dag dep

Hepwd dir gebohren ift, feseft du auf ibn eine
lebendige SHoffnung 5 foift es unmoglich , dag dut
hichyt auch in folchem Olauben und in foldyerHoffe

- hung eine heviliche Siebe 3u ihm-haben folteft.
~ Und hatteft du Feine heraliche Liebe gu ihm, fo
 Yodve e8 ein gewifies undunteuglidyes Kennjeis
~ then, daf roeder dein Slaubenoch: deine Hoffz
' Hung, die du vermeyeft su habeny vechter At
C ware,  Ou muft abet wiffen, daf dus did) duve,
- dent GBlauben in dex Licbe Chrftis deines die
 gebobyrnien DHeylandes, taglich yoeiter ju exbauen,
- fuliben und ju favcen- trachten muft. Jemehe
DU nun der Sache nachdencken wirft, dag GOt
- Vidhfo geliebet habe , dDafer div feinen eingebobi

' hen Sobn gegeben damit du nicht verlohren wirz
- Den,fondern das ewige Lebent haben mogtefisund

- de mebyr du did) in folchemSlaubenwie dir juvor

- die Ynweifung dazu gefcheben;taghch iben wivft

" Dafdu dein Derts gervohneft; deinem Heplande
40D fetner pur fautern Gnade frets angubangen,
- Und Dl feiner , als deines Deplandes , der fich |
- felbft fire dich dabin gegeben | gt evfrenens ie tmebr
i

]

!

1Oird auchy deine Liebe surihin taglich wadhfenund
sunehmen , weldyes didy die Crfabrunguviel bef |
fer lelyven yird , a8 ich Divgiest mit TWovten bes g
threiber Fan, Denn diefe Sache muf frets in 1 I
lbung geben , Tag uud Nadye , unter deiner Ar- l
Am 1, Wephn, Fepert, b bei
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beit und in deiner Rube, bey deinem Effen und
Zrincen muf fidy bein Hers in der Liche ChrifW
fiben. Dasift aberBeine arbeitfame Bemithung,
fonbern vielmebr eine fretige Weide der Seelen,
ein fretiges Ausachen aus aller Unrubye der YWelt,
und ein ftetiges Cingehen indie Rubhe SOttes.
Unbd wenn du nichts andees thateft, o viel die
Ubung deines Chriftenthums betrifft, als daf du
didy durd) ben Glauben an den HSren JEfum
in feiner herslichen Liebe tibeteft, {drirde alles
anbdere von fich felbft daraus folgen, was div nur
sum Bau deiner ewigen Seligbeit nothig und
dlenticdy feyn mogte. Diesift compendium
compendioram im Ehriffenthum/der allcrgrofite
DBortheil , dafman fidy shnelnterfafin der Lies
be Chriftt ibe. Der Allergelehrtefte muf ficdh
von alles feiner MBeisheit herab in diefe Nicdeigs
Yeit (affen, wenn evein vollfommener Mann in
€hriftoroceden wil, und der allereinfaltigfte, dew
alles ju fehroer dinclet , und fidy bald in Diefed
~bald in jenes nidyt vedyt su findenrveif / Eommé
gar nidyt ju Furs , wenn ex fich nue an diefe Ubung
Balt, idyfage, an diefe fecl. Libung desHevgens in
der Liebe desjenigen , der aus Liebe siuns fn di¢
ofBelt Eommen, unfer Hepland und Seligmacyer
‘worden ift,und als unfer Blut-Brautigam feit
geben fite uns gelaffen, und fein Biut fie uné
vergofienbat.  Nim dies wobl inadt, wer o¥
bift , Der du dich gérn des groften Vortheils in
deinem Chriffenthum , um der ctvigen Selighelt
nicht yuverfehlen bedienenmwifft.  ABivft du didh
alfoin Der Licbe Chrifti taglich exbauen, fo wig
a8
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et it feinen
Triegen toirft.

aufder Lebe von det Beburt Corifil, 19

audh sugleich indie die Liebe G Ottes gar lieblich
dabher wachfen, dah du immer eine groffeve, berss
lichere , veinere , und brimftigere Licbe su @Dtt,

énbn sum Hiepland gegeben hat,

Biffe aber , daf der Bau der Liebe auch
dicgiebe des Llechftenin fich fhlieffet. Denn
toie dig Ehriftus gebobhren ift , fo mufkdu did)da.
fiie halten, daf du Deinem Nechften sum Nupen
und Beften gebobren bift, TWhe fid) Ehriftus
dir gans Dabin gegeben, alfo muft bu die) audh
durdy Chriftum und in Ehrifto deinern Nechiten
vieder gans Dahin geben.  Lutherus hat ein gar
fondertichy Dot hicvon gefprodyen : Daf , wie
dir Coriftus dergeftale 3u deinem Gepl und
Llugen gebobren iff 7 daf du nun in feinen
Butern frep (haltew und walten/umd decfels
ben genieffen magft : alfe dein YiechfFer auch

- inallem,was du baft thunmdge, Siebe foridit

e, das find die swey Seilicle s darin fich ein
Chrift uben foll / cins gegen Chriffo/ dafer
venfelben wobl in fich siehe vnd durdy den
Glauben ibm 3u eigen madye/ Bleide fich in
Chufti Gicer und bane Lectlich) draufy das
andece gegen feinem Tledhften, dafer fich su
dem fencleund laffe denfelben cuch alfo in fris
nen®Biarern poaltenmicerin C4riti@iicern
alter. o redet e in feiner KirdyenPofid
uber das heutige Coangelivm ; damit e dochy gute
Oidnung nidyt aufhyebet , nocy dem Muthywsilien
bur und Thov aufthbun, fondern uns nuv 38
Ehrifti veehtensRadyfolgern in dex Licbe nach) une

bz ferm
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ferm Hevsen, %&mx und Gemizthe madyen wil
®arin fich aber ein ieder wobl prifen muf, ob
fein SHers in folcher teinen und volligen Liebe fely

eder Doch, getrieben durdy die vollige Liebe Chrifty,
fidy dabin fthwinge. Aet fich alfvim Slauben,
in det Hoffnung und inder Liebe beftandiglich
auf der OrundLebre von der Menfthrerdune
und Geburt des Sobnes GSOttes , IEfu Ehri-
fti unfers Heplandes, erbauet, der vird an jenes
Zage feben ,dDafer nicht Holg, Heu und Stoy

peln, fondern Sold , Silber und Sdelfteine au;
den einigenSrund des Heyls FEfum Shriftum
gebauet babe , und wird im Sevufalem;dasdroben
iftim bithmlifchen Slange leuchten; immer und

ewiglidy ! ‘

; Sehlug-Bebet, -
@@ct FEfu , wiv danden dir Hon gangem Herken und

o ganger Seeledafiie, daf du und ¢in Heyland
gebobven biff , dad ift der Grind unfeves Seligheit, der
Srund der Apoftcl und Propheten , da du felbft der @d)’xcm
bift. Mache dufelbft alen falfhen Srund junidyte jams
allen, was diefen einigenwahren Grund in ung vechins
dern mil, und exbane und fel6f fecner hin durd) unfer gans
#es Leben hindurdh aufdiefem Srinde,dex ewiglidh bleibet.
£a ung im Glauben an didy, und in der Hoffaung auf did,
und inder Bebe ju dit fetd wadyfen und jumehmen ; und
woie On Dasn aebohyren bift, daf du unfer Heyland fenft, [0
gibung audy einen foldyen Sinn, daf wiruns dayy gebol):
ven adyten, bag wiv nidht uns felbfi,fondern dix leben , das
mit du afles in ung feveft, und unfer Leib und Seel fich yn

veiuemDienit gant dalyin gebe,big wir didy in deiner
A SHeprlichfeit fehen.  Amen!

T [o) %@
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ferm Hevsen, Sinn und Semug 2 & &
arin fich abevein ieder wobl/ /1 p gk
fein Herb in foldjer teitien undy /- 5 &l
il sbee doch,aeteicbenduedy die/ /A pifty
i fich dabin fywinge. ey /e Auben,

f Mdiglich
o foerdund
S SCfuChris

& Avd am jenes

i in ber Hoffnung und i
‘ auf det SrundLebhre v 4
i und Seburt des Soly /

i fii unfers Henlandes/ /

| Fage fehen Dagery/ & & A und Stoy
il peln, fondesn o o & /Ebelfteine auj
den einigen Sty / o 4CHum Chriftum
gcbauethabe, v /o a9~ > Atfalenydagdroben

Adyten’; immer und

; ift,im bigm(if
i ewighdy! /4 v

y V., Bebet, :
£ (bir pon gangem Heehen und
' (e, bafdu ung éin Heland

/Grand unfeves Seligleit, der
Aopheten , da du felbft der Qd{xcm
Alen falfdhen Srund junichte jams
Agenwabhren Grund in ung verhine
4 /ung felbft feener hin durd) unfex gane
N~ Jaufdiejem Srande,dev ewiglidh bleibet.
o penandid), undin der Hoffnung auf didy
/3u dit fetd wadfen und junehmen ; und
Aobyren bift, dag du unfer Heyland fenft) [0
Jeinen foldhen Sinn, Daf wivuns dagu geboly
o ybag wiv nidt und felbft, fondern div leben , das
s inung fepe, und unfer Leib und Seel fich 4w

& FmDienft gant dalyin acbe,big mir didy in deiner

~ SHegtlichleit fehen,  Amen?

77

Universitéts https://purl.uni-rostock.de
(IE Blbliowigk Jrosdok/ppn1858176085/phys_0029 DFG



	Der Bau des Glaubens/ der Hoffnung und der Liebe auf der Grund-Lehre von der Geburt unsers Herrn Jesu Christi
	[binding]
	[bookplate]

	[title_page]
	[Eingang]
	Abhandlung.
	Schluß-Gebet.
	[binding]
	[colour_checker]


